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Beigabe .

Telegramme .
-j- Dresden , 28 . Apr . Die Zweite Kammer be¬

willigte in ihrer heutigen Sitzung die Kreirung einer vier -

prozentigen Anleihe von zwanzig Millionen zum Bau von

Eisenbahnen .
-j- Berlin , 29 . Apr . Süddeutsche Abgeordnete haben

gestern eine föderalistische Fraktion konstituirt . Die Natio¬

nal -Liberalen beschließen morgen , ob eine Antwortsadressc auf
die Thronrede erlasfen werden soll .

-j- Berlin , 29 . Apr . Zollparlament . Die Nationale -

Liberalen wollen den Erlaß einer Adresse ; die Konservati¬
ven und die Mehrheit der Süddeutschen sind dagegen .

-s Berlin , 29 . Apr . Die „ Provinzialkorresp .
" konstatirt ,

daß die angeordnete Gesammtverminderung der Frie¬
densstärke der Armee 12,000 Manu beträgt , und spricht die

Hoffnung aus , daß dieses Beispiel friedlicher Gesinnung bei
andern Staaten Würdigung und Nachfolge finden werde .

-s Wien , 28 . Apr . Sitzung des Unterhauses des

Rcichsrathes . Der Präsident macht Mittheilung über den

Empfang der Deputation des Reichstages durch den Kaiser .
Auf die Ansprache des Präsidenten erwiedertederKaiser : „ Ich
bin von der treuen Gesinnung und der Theilnahme überzeugt ,
welche daS Abgeordnetenhaus stets der Kaiserlichen Familie
bewiesen Hai . Lasten Sie unS auf der betretenen Bahn rasch
und entschieden fortschreiten , damit wir wo möglich bald zu
gedeihlichen Resultaten gelangen .

" Die Versammlung erhob
sich nach dieser Mittheilung zu dreimaligen stürmischen Hoch
aus den Kaiser .

-s Wie » , 28 . Apr ., Mrgs . Die heutige „Presse
" erfährt ,

daß der Unterstaatssekretär Baron v. Meysenbug au
Stelle des um seine Zurückberufung eingekommenen Grafen
Crivelli zum Botschafter in Rom ernannt sei. ( S . u .)

-s Wien , 29 . Apr . Der „ N . Fr . Presse
" wird aus G a -

latz geschrieben , daß die Judenverfolgungen im dortigen Di¬

strikt unter den Auspizien des Präfekten Supasco , des Arran¬

geurs der vorjährigen Judenertränkung , verübt werden . Vor¬

stellungen des österreichischen Konsuls gegenüber berief sich
der Präfekt auf zwingende Weisung des Ministers Bratiano .

— Dasselbe Blatt erfährt , daß der sächsische Diplomat Gras
Vitzthum zum österreichischen Gesandten inBrüssel ernannt
worden sei. — Die alte „ Presse " widerruft die Nachricht von
der Ernennung des Hrn . v . Meysenbug zum österreichischen
Botschafter in Rom .

-s Bukarest , 28 . Apr . Minister Bratiano ist aus
der Moldau zurückgekehrt . Lecca wies die Polizeipräsekten -
Stelle zurück , in welche Cincorlan berufen wurde . — Die

Arbeitseinstellung der Fleischhauer und Fiaker dauert schon
drei Tage an .

-j- Flsreuz , 28 . Apr . Der Kronprinz von Preu¬
ßen ist heute Abend hier eingetroffen und in dem festlich er¬

leuchteten Theater mit lebbaften Akklamationen , sowie mit der

Nationalhymne empfangen worden .

-s Florenz , 28 . Apr . Die Kammer ging in Betreff der
Interpellation Ricciardi ' s wegen Amtssuspcndirung der Pro¬
fessoren in Bologna mit 155 gegen 03 Stimmen zur Tages¬
ordnung über . — Die Königin vonPortugal ist hier
angekommen .

-j- Parma , 27 . Apr . Der Kronprinz von Preu¬
ßen ist eingetroffen und hat hier Nachtquartier genommen .
Er wurde enthusiastisch empfangen .

-s Parts , 29 . Apr . Der „ Moniteur " enthält ein bra¬
silisches Telegramm , wonach die Hauptpositionen von Hu -
maita in die Hände der Alliirten gefallen sind . Die Festung
allein leistete Widerstand , scheint aber außer Stand , sich lange
zu halten .

-
s
- Haag , 28 . Apr . Die Kammer der Abgeordneten

lehnte in heutiger Sitzung den Etat für das Auswärtige Amt
mit 37 gegen 35 Stimmen ab . Der Minister des Innern
beantragt darauf die Vertagung der Diskutirung des Budgets ,
um zunächst den Entschluß des Königs einzuholen .

-s Kvnstantinvpel , 28 . Apr . Der „Levant Herald
"

von heute veröffentlicht Vorschriften für den neuen Staats¬
rath , dessen Wirkungskreis in Ausarbeitung von Gesetz¬
entwürfen , Berathung des Budgets und anderer Maßnah¬
men besteht . Der Staatsrath ist in fünf Sektionen getheilt :
Verwaltung , Finanzen , Justiz , Unterricht , und Handel ; er
besteht aus fünfzig vom Sultan gewählten Christen und Mu¬
selmännern . Der Präsident des Staatsraths ist Mitglied des
Kabinets .

si London , 28. Apr. Eine vom 23 . d . M . datirte Regie¬
rungsdepesche aus Calcutta meldet , daß Secdar Mahomed
Jaboob Khan Kandahar wieder eingenommen hat ; ferner be¬
setzt derselbe Reladighildji ( ?) .

Deutschland .
Stuttgart , 29 . Apr. Dem „Staatsanz.

" zufolge war
Hr . v . Varnbüler durch Unwohlsein verhindert , der Eröff¬
nung deS Zollparlaments bcizuwohnen . Heute Mittag ist
derselbe nach Berlich abgereist .

München , 26 . Apr. Fürst Hohenlohe will vorerst
nur der feierlichen Eröffnung des Zollparlaments beiwohnen .
Er wird zum Mittwoch zurückerwartct und wird bis zur
Vertagung des Landtags hier bleiben . Handelsminister
v . Schloer ist noch gar nicht abgereist ; auch Kolb weilt
noch hier .

München , 28. Apr. Die Abgeordnetenkammer
stimmt den Modifikationen der Reichsraths -Kammer bezüg¬
lich des Unterstützungsgesetzes für Invaliden und bezüglich
des Malzaufschlag -Gesetzes zu ; also sind zwei Gesammtbe -

schlüsse erzielt . — Die Reichsraths - Kammer erledigte
heute das ganze Ausgaben -Hauptbudget . Sie gewährt Theue -

rungszulagen für Regierungsräthe , lehnt einen Antrag Seins -

hcim
' s aus Verweigerung des Postulats für die Regierungs¬

presse ab , stellt die Regierungspostulate für Reise -Aversa und

Funktions - Remunerationen der Bezirksamtmänner wieder

her , genehmigt den Ankauf dcr Sieüold ' schen und Sturm ' schen
Sammlungen , und verwirft Bomhard ' s Antrag auf Bewilli¬

gung eines Staatsbeitrags von 40,000 fl . zur Bahnhofstraße
in Bamberg .

Darmstadt , 27. Apr. (Fr . I .) Im Herbst l. I . werden
das 10 . und 11 . Armeekorps kwöchentliche Manöver bei

Limburg a . d . Lahn abhalten . — Hauptmann v . Hesse ist
zum Chef unseres Divisivnsstabs ernannt worden .

Wiesbaden , 27. Apr. Der „ Rhein. Kur .
" theilt aus

guter Quelle mit , daß wegen der Rheinkorrektion im
Rheingau noch kein definitiver Beschluß gefaßt sei und daß
die deßfallsigen gegentheiligen Nachrichten der Begründung
entbehren . Vorerst blieben noch alle Korrektionsarbeiten
sistirl , bis die Beschwerden gründlich erörtert und geprüft
seien .

Gotha , 27 . Apr. (N . Pr. Ztg .) Zwei Stunden von
hier beim Dorf Ballstädt ist vorgestern an der im Bau be¬
griffenen Bahnlinie ( Gotha -Leinefelde ) eine Arbeiter¬
revolte ausgebrochen , zu deren Dämpfung eine Kompagnie
Soldaten von hier verwendet werden mußte . Es sind mehr¬
fache Verwundungen vorgekommen und mehrere der Revol -
tirendcn sind in die hiesigen Gefängnisse eingeliefert worden .
Den Grund zu dem Exzeß soll der Umstand abgegeben haben ,
daß sich die Arbeiter bei ihrer Ablehnung von den Schacht -
meisiern benachtheiligt glaubten und sich den bisherigen Ab¬
zahlungsmodus mittelst Marken nicht mehr gefallen lasten
wollten .

Hl Gotha , 28 . Apr . Zu Beginn der heutigen Sitzung
des Landtags wurde eine Adresse an den Herzog votirt ,
worin das Bedauern des Landes über das Attentat auf
den Prinzen Alfred , den präsumtiven Thronerben des Herzog¬
tums , ausgedrückt werden soll . Einstimmig wurde hierauf
eine Staatsanleihe von 850,000 Thlr . genehmigt , die in
Schuldbriefen a 100 und 500 Thlr . ( su porteur ) mit 4 */r
Proz . verzinst und von 1872 an mit ( 2 Proz . der zur Ver¬
wesung gelangten Schuldbriefe gedeckt werden wird . Bestrit¬
ten werden sollen mit dieser Anleihe : für Militärzwecke
199,000 Thlr . ( 59,700 Thlr . davon entfallen auf das Her¬
zogtum Koburg , welche Gotha diesem vorstreckt ) , 50,000
Thlr . zur Deckung des Defizits in Folge des Bezugs der in¬
direkten Stenern von der Bundeskasse ; 272,000 Thlr . für die
Gotha -Leinefclder Eisenbahn als Kursverlust und zur Ver¬
zinsung des Baukapitals ; 100,000 Thlr . zur Deckung des
Ausfalls an den Erträgnissen der Domänen , sowie eines
eventuellen Kursverlustes bei der Ausgabe der neuen Schuld¬
briefe ; 127,500 Thlr . zum Abtrag der schwebenden Schuld .

Berlin , 28 . Apr. Sitzung des Zollparlaments
vom 28 . April .

Zunächst wurde heute das Resultat der Konstituirung der Abthei -

lungeu mitgetheilt , deren sieben Vorsitzende v. Forckenbeck , Löwe ,
Twesten , Bluntschli , Gras Schwerin , Graf Stolberz und v . Moltke
sind . Alsdann wurde die Präsidentenwahl vollzogen . Zum ersten
Präsidenten wurde mit 273 von 309 Stimmen der Abg . vr .
Simson gewählt ( je 1 Stimme fiel auf Windthorst , Liebknecht,
Graf Stolberg und Graf Schwerin ; 30 Zettel waren unbeschrieben ,
2 ungiltig ) ; der Gewählte trat sein Amt mit herzlichem Dank auch
gegen diejenigen Mitglieder an , die ihm eine wohlwollende Erinne¬
rung aus Tagen , die längst verflossen sind, bewahrt habe» . Mit allen
Kräften werde er für den gedeihlichen Fortgang der Arbeiten der
hohen Versammlung wirksam sein, . die schon durch ihr Dasein den
vollgiltigen Beweis von der Stärke und Untrennbarkeit des heiligen
Bandes abgebe , welches unser deutsches Volk in aller Verschiedenheit
seiner Stammesunterschiede umschlinge.

" An diese Versicherung knüpfte
er den Dank des Hauses gegen den Alterspräsidenten , der heute seinen
83 . Geburtstag begehe.

lH - er große Peter.
( Fortsetzung aus Nr . 100 .)

Der Peter weigerte sich nicht, das Kommando zu übernehmen : ein¬

mal weil er den Müller bei diesem Anlaß etwas demüthigen , und im

Fall drk überspannte Nazi zu weit gehen würde , zum Schutz der Fa¬
milie anstreten konnte. Daß der Student nicht nur dem Müller ,

sondern ganz besonders auch dem Bäbele nicht grün war , wußte er.
Es hieß , der Nazi habe srüher selbst der Tochter angelegentlichst den
Hof gemacht, habe aber mit langer Nase abziehen müssen . DaS Bäbele

hegte in der Thal einen unbesiegbaren Widerwillen gegen den Studenten .

Also marschirten sechs Mann mit dem Hauptmann und dem Nazi
ab. Die Zugänge vor und hinter der Mühle wurden besetzt und die

Beiden begaben sich in 'S Haus . Sie trafen den Müller allein in der

Stube ; er saß am Tisch und kramte in seinen Papieren und Rech¬

nungen .
„Was verschafft mir die Ehr schon so früh ?" fragte mit ironischem

Lächeln der Müller die Eintretenden . „Im Namen des Gesetzes"
, er¬

klärte der Nazi mit gewichtiger Miene ;, „sind wir hier, um Euern Sohn ,
den Franz , von wegen Insubordination und Refraktion in Verhaft zu

nehmen. Man weiß , daß Ihr ihn hier im Hause strafbarer Weise ver¬

steckt haltet, um ihn seiner Bürgerpflicht zu entziehen ."

„Mein Sohn ist verreist , heut stütz in einer dringenden Angelegen¬

heit, " behauptete der Müller ruhig . Zugleich ging der Müller an sein
Pult , nahm einen Brief aus der Schublade und übergab ihn dem

Ntyi zum Lesen.
Der Nazi rückte seine Brille zurecht und überflog die Zeilen . Sie

kämm von einem Geschäftsfreund aus Staßburg . Die Zeiten , schrieb
dieser , seim kritisch . Der Handel , zumal der mit Langholz , stocke

gänzlich. Er habe in Erfahrung gebracht, daß das Haus N . N . u.

Evmp ., dem der Müller erst kürzlich eine bedeutende Holzlieferung ge¬
sendet, im Begriffe stehe , zu salliren . Er rathe, der Müller solle ent¬

weder unverzüglich selbst kommen, oder eine vertraute Person schicken ,
damit auf die letzt geschehene Lieferung gerichtlicher Beschlag gelegt wer¬

den könne u . s. w.

„Da ich nun in diesen bedenklichen Zeitläufen nicht von Haus und

Hof weg wollte , ist mir nichts übrig geblieben als den Franz zu schicken
"

,
erläuterte der Müller .

„Flausen !" warf spöttisch der Nazi ein, „Spiegelfechterei ! — der

Franz muß bei, eher ziehn wir nicht ab.
"

„Mein Haus steht offen ; sucht , wenn ihr mir nicht glauben wollt "
,

sagte der Müller .

Der Nazi riß die Kammerthür auf , und schaute unter die Bettstatt
und hinter den Trog . Dann zog er den Peter mit sich fort in die
obere Stube , die der Franz bewohnte. Er durchstöberte Kasten und
Kisten , und>als er zuletzt noch in der Schlafkammer der Knechte Um¬

schau hielt und vorwitzig dort das Wandkästlein ausschloß, lachte der
Müller , welcher den Beiden nachgegangen war, und bemerkte : „ Da
wird er wohl schwerlich sein !"

„Ihr habt's auch nothwendig , noch schlechte Witz zu machen, " schnarchte
der Nazi zornig , als er sah , wie auch der Peter lachen mußte . „Ihr
steht ohnedies scharz angestrichen auf der Liste . Man kennt Euer Trei¬
ben, Müller . Meint Ihr , man weiß es nicht, daß Ihr mit dem Aus¬
land in hochverräthcrischer Verbindung steht , und einer von denjenigen
seid , die Schuld sind , daß fremdes MUitär gegen die Grenze zieht ? —

Aber nehmt Euch in Acht : der Krug geht zum Brunnen bis er

bricht. "

Der Hauptmann Peter , um dem nutzlosen Austritt ein Ende zu l

machen, fragte sodann ernstlich : „Ist der Franz wirklich verreist ?"

„Wie ich Euch sag, ich geb euch mein Wort "
, versicherte der Müller .

„Gut, " kommandirt der Peter , „dann ist unser Geschäft hier been¬

digt ; da» Andere wird sich finden !"

Al « fit zur HauSthift hinaus schritten, machte d«r Peter nochmals

Kehrt . Er hatte das Bäbele unter der Küchenthür bemerkt und näherte
sich ihm .

„ Bäbele "
, fragte er, „wo ist der Bruder ?"

„ Der Franz ist verreist "
, sagte das Bäbele, nicht ohne Zeichen von

Besorgniß . „Was habt Ihr vor ? — Ich bin so erschrocken . Ich bitt
Dich inständig ! laßt 's doch dem Vater nit entgelten. Und vergiß daS
Unrecht —

Der Peter ließ das Bäbele nicht ausredm . „Hab keine Sorg !" be¬
schwichtigte er es. „Ich trag keinem Menschen Haß nach . Einigkeit
thut noth , jetzt mehr als je. An mich denke ich gar nicht. Heute
roth , morgen Tod . Wer weiß, wie bald die Reih an Jeden kommt .
Wir müssen Alle sest zusammen stehn . „Gott b'hüt dich ." Er hielt
dem Mädchen die Hand zum Abschied hin . „Nun , gibst du mir keine

Hand ? " fragte er halblaut , als das Bäbele zögerte, sie anzunehmcn .
„ Einem Freischärler nicht !" brummte der Müller , der unter der Stu¬

benthür stehend die letzten Worte des Peters gehört hatte .
„ Wollte Gott , Müller "

, versetzte dieser , „Ihr hättet keinen schlim¬
mem Feind als mich !" Und damit zog er ab , den Andern nach. Als
sie auf den Sammelplatz kamen , war von den WehrmLnncrn keiner
mehr zu sehen. Der seit einer Stunde fallende Regenschauer schien den
letzten Funken von Kampflust in ihnen ausgelöscht zu haben. Vom
Ausmarsch war weiter nicht mehr die Rede.

Wenn der Peter in unruhigen Stunden über sich und die Ereignisse
in seiner Umgebung nachdachte , so kam es ihm vor, als wäre sein Herz
in zwei Hälften gespaltm : die eine Hälfte zog ihn heimlich hin zur
Mühl « , die andere schlug warm für die Sache der „Freiheit " . Seine
Hoffnung und seine Liebe glichen einem schwankenden Fahrzeug auf
stürmischer See ; bald himmelhoch erhaben, dann wieder tief am Grunde ,
in den Wellen halb begraben. ES dünste ihn oft , er stehe wieder wie
damals an einem Kreuzweg und das Bäbele müsse es sein, das ihm
den rechten Pfad weise. Als es ihn unter der Zeit einmal zufällig
beim Lehrer getroffen, hatte es ihn so wohlmeinend gebeten, abzulassen



Zum ersten Vizepräsidenten wurde der bayrische Minister¬
präsident Abg . Fürst Hohenlohe mit 238 von 308 Stimmen ge¬
wählt ; 59 fielen aus den Abg . v Thüngen , Mitglied der baynschen
Kammer der Reichsrälhe ; der Rest zersplitterte sich . Fürst Hohenlohe
nahm die Wahl mit einer Dankbarkeit tm , die , wieder sagte , durch das

wahre Motiv derselben , die Rücksicht auf die süddeutschen Abgeord¬
neten , nicht vermindert werde . Vielmehr sehe er in dieser Rücksicht¬
nahme die dem Süden dargereichte Hand , die derselbe ergreife in der

Hoffnung , daß süddeutsche Anschauung und Eigenart in dieser Ver¬
sammlung Achtung und Anerkennung finden werde , und in dem Ver¬
trauen , daß es gelingen werde , die ihr durch den Vertrag vom 8. Juli
v . I . zugewicsenen Ausgaben in patriotischer Hingebung nnt > Eintracht
zu lösen . ( Allseitiger Beifall ) Sollte er zum Vorsitz berufen werden ,
so bitte er um Nachsicht , da er im Präsidiren keine Erfahrung habe .

Bei der Wahl des zweiten Vizepräsidenlen mußte zur enger «
Wahl geschritten werden , da von 301 gütigen Stimmen die absolute
Majorität ( 151 ) von keinem der zur Wahl gelangten Abgeordneten
erreicht wurde ; e§ erhielten v . Noggcnbach 138 , Herzog v . Ujest
104 , v. Neurath 51 , v . Thüngeu 3 , I>r . Löwe 3 , Windthorst 2 . Bei
dem zweiten Wahlgang erhielt Herzog v . Ujest 152 Stimmen von 296

( v . Roggenbach 137 , v. Neurath 7 St .) . Der Herzog v. Ujest
ist also gewählt .

Der Präsident schlägt vor , die heutige Sitzung abzubrechen , die

nächste auf morgen Vormittag 1 Uhr anzuberaumen und auf die Ta¬

gesordnung zu setze,l : 1 ) Wahl der Schriftführer , 2) Wahlprüfungen .
Abg . Schulze ( Berlin ) beantragt , noch heute die Abgabe der Stimm¬

zettel für die Schristsührerwahl zu erledigen und das Scrutinimn durch
das Präsidium wie früher vorzunehmen . Das Haus schließt sich die¬

sem Antrag an . Es folgt demnach der Namensaufruf für die Wahl
der Schriftführer . — Die Abtheilungen treten morgen Vormitttag 10

Uhr behufs Erledigung von Wahlprüfungen zusammen . Die Akten
sammtlicher 85 Wahlen aus Süddeutschland sind jetzt eingegangen und
an die Abheilungen vertheilt . Es wird somit auf die morgende Ta¬
gesordnung kommen : Mittheilung des Resultats der Schriftführerwahl
und Wahlprüfungeu . Schluß der Sitzung .

Berlin , 28 . Apr . Heute Nachmittag 5 Uhr war im
König !. Schlosse große Tasel , zu welcher die Mitglieder
des Zollvereins - Buudesrathes und des Zollparlaments Ein -
laduugeu erhalten hatten . — Wie verlautet , werden in diesem
Jahr keine Marinemauöver abgehalten . Nicht einmal
eine Zusammenzichung mehrerer gleichartigen Schiffe zu
einem

^
Geschwader soll stattfindeu . — Die Verminderung ,

welche der Friedcusstand des Norddeutschen Bundesheeres
durch die gestern näher bezeichnten Truppen red uk -
tionen erfährt , wird in hiesigen politischen Kreisen auf
12 - bis 15,000 Mann veranschlagt . Dabei sind diese Re¬
duktionen erst vorläufige . Ihnen sollen im Lauf des Som¬
mers durch eine möglichst frühzeitige Entlassung der Reser¬
visten noch viel ausgedehntere Herabsetzungen des Präsenz¬
standes folgen .

Oestereeichische Monarchie .
Wien , 28 . Apr . Ein großes Generals - Avan¬

cement har stattgesnnden . Die kommaudirenden Generale ,
in Lemberg F .M .L. Graf St . Quentin , in Agram F .M . L .
Baron Gablenz , in Hermannstadt F .M .L. Baron Ramming ,
in Graz F .M .L . Baron Maroicic und in Wien F .M .L .

' Har¬
tung sind , die beiden Ersten zu Generalen der Kavallerie , die
beiden Folgenden zu Feldzengmeistcrn ernannt , und dem Letz¬
ten der Charakter eines Feldzengmeisters verliehen . Außer¬
dem sind der General der Kavallerie Prinz Alexander von
Württemberg , der Feldzeugmeister Baron Soksevic und der
F .M .L . Gras Gondrecourt in den Pensionsstand getreten .

Die Nachrichten von der Abberufung des Grafen Cri -
velli und seiner Ersetzung auf dem römischen Botschafter -
Posten durch den llnterstaatssekretär Baron Meysenbng
werden hier als ganz aus der Luft gegriffen bezeichnet . ( Vrql .
o. Tel . Wien .)

Italien
Rom , 23. Apr . (Köln . Ztg.) Der Aufenthalt verschie¬

dener italienischer Hofbeamten während und nach
Ostern war nicht außer Zusammenhang mit den Ereignissen .
Daß Hr . Gualterio zweimal mit dem Kardinal Antonelli
länger zu thun , dann beim Papst eine Audienz hatte , wurde
für ein gutes Zeichen gehalten , denn unter seinen Aufträgen
war auch der , dem Papst die Fürbitte Königs Viktor Emanuel
für die politischen Oktober - Gefangenen vorzntragen , um bis

von der Sach : „ Guck "
, hatte es gesagt , „ das Ding führt zu keinem

guten End . Der Vater sagt cs oft, daß es so nit fortgehen kann .
Wenn man den Bogen zU hoch spannt , dann bricht er " Das End ,
wohin das Alles noch führen werde , sah er freilich

'
selbst auch nicht .

Und doch mußte er vorwärts , — eine Umkehr war unmöglich .
( Fortsetzung folgt .)

' Karlsruhe , 29 . Apr . Wir hatten dieser Tage Gelegenheit ,
das neuerdings in den Zeitungen mehrerwähnte musikalische Instrument
„ Mattauphüne "

, auf dem sich eine junge Konstanzer Künstlerin , Frl .
Marie Horb , bereits an verschiedenen Orten hören ließ , kennen zu
lernen . Es ist im Wesentlichen die schon von früher her bekannte ,
mit feuchten Fingern gespielte Gläser - oder Glasglockenharmonika , je¬
doch in Bezug auf Umfang , Tonqualität und Klangsicherheii wesentlich
vervollkommnet . Der Ton ähnelt dem Flötenton , jedoch mit me¬
tallischer Signatur mw sehr intensiv , dabei von höchst edlem Klang¬
gepräge . Das Instrument eignet sich besonders zu getragener melo¬
diöser Musik und ist bei entsprechender Instrumentalbegleitung offenbar
zu sehr schöner Wirkung befähigt . Das Spiel von Frl . Horb wurde
uns von verschiedenen L -eiten sehr gerühmt , und wir haben nur zu
bedauern , daß es sich nicht hat fügen wollen , daß wir die Künstlerin
selbst hörten .

— Wien , 27 . Apr . Der berühmte Bildhauer Hanns Gasser
ist , wie ein heute aus Pesth hier eingetroffenes Telegramm meldet ,
daiclbst im Krankenhaus „ Bethesda " gestorben und gestern . in aller
Stille " bestattet worden .

— Mainz , 27 . Apr . Kommerzienrath Franz Haniel ist ge¬
storben .

*

zur Vermählungsfeier deS Prinzen Humbert ihre Befreiung
anszuwirken . Gualterio soll schon vorher zu bemerken Ge¬
legenheit gehabt habeii , daß Se . Heiligkeit für diese Botschaft
nicht aufgelegt sei ; dennoch hofften die Angehörigen der Ge¬
fangenen , die mit wenigen Ausnahmen Römer sind , man
würde das Ungewöhnliche des Anlasses und die Umstände be¬
rücksichtigen . Die Verwendung wurde gern mit angehört ,
aber doch nicht so erfüllt , wie der Bittsteller gewünscht hätte .
Denn von den 113 noch in Untersuchungshaft Befindlichen
wurden während der letzten Woche nur 29 freigclassen , weil
sie die am wenigsten Gravirten schienen . So ist für jetzt
keine Hoffnung mehr auf Amnestie vorhanden . — Der Ge¬
schäftsträger des Fürsten von Monaco hat es nach langer
Arbeit durchgesctzt , daß das winzige Ländchen fortan von der
Jurisdiktion des Bischofs von Nizza losgelöst und demnächst
zu einem selbständigen Bisthum erhoben werden soll .

Frankreich .
* Paris , 28 . Apr . Sitzung des Senats und des

Gesetzgeb . Körpers vom 27 . Apr .
In der gestrigen Senatssitzung verlas Ferdinand Barrot wegen

Unwohlseins des Hrn . Devicnne den von Letzterem abgcfaßlen Bericht
über das neue Preßgcsctz . Derselbe enthält die entschiedene Bil¬
ligung der neuen Bestimmungen mit Einschluß auch des Art . 11 gegen
die Beschädigungen der das Privatleben abschließenden Mauer . „ Art .
11 — nieint u . A . Hr . Devicnne — wird Resultate herbeiführcn , die
weder übertrieben , noch unwichtig sind . Er ist von jetzt an schon für
die Presse eine heilsame Warnung Indent der Gesetzgeber aus freien
Stücken den einen Augenblick gestörten Frieden des Privatlebens unter
seinen Schutz nimmt , gibt er das Maß Dessen an , was er ihun würde ,
wenn die öffentliche Sicherheit ihrerseits bedroh : werden sollte ."

. . .
( Lebhafte Zustimmung . ) Die Diskussion des Preßgesctzes , dessen An¬
nahme die Kommission beantragt , wird ans Montag 4 . Mai an¬
beraumt .

In dem Gesctzgeb . Körper wird nach einer langen Diskus¬
sion zwischen Marq . v. Andelarre und v. Forcade la Roquelte , Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten , mit 188 gegen 16 Stimmen ein Gesetz
angenommen , welches von Seiten des Staats der Stadt Dünkirchen
als Zuschuß für dort vorzunehmende Hafcnbaulen innerhalb eines
Zeitraums von 12 Jahren die Gcsammt umme von 12 Mill . bewilligt .
Ebenso erhält die Stadt GravclineS für denselben Zweck nnv während
desselben Zeitraums einen Zuschuß von 788,000 Fr . im Ganzen .

* Paris , 28 . Apr . Im Gesetzgeb . Körper verhan¬
delte man heute über die Bewilligung von Zuschüssen zur Er¬
bauung eines Flußbassins in Bordeaux . Bethmont erklärt
sich gegen das Projekt , das keineswegs dringlicher Natur fei .
— Das „Jouru . de Paris " will wissen , daß die Reise des Prin¬
zen Napoleon nicht blos eine Vergnügungsreise sei , son¬
dern daß der Prinz beauftragt worden sei , dem König Viktor
Emanuel die Bedingungen zu formulireu , unter denen der
definitive Rückzug der französischen Truppen aus dem Kir¬
chenstaat stattfinden könnte .

Die „France " meldet , daß Fürst von Metternich uud
Graf v . d. Goltz heute Morgen eine lange Unterredung mit
dem Marquis v . Mou stier aut dem auswärtigen Amt ge¬
habt haben . — Hr . Baron v . Budberg wurde ebenfalls diesen
Morgen vom Minister des Auswärtigen empfangen . Die
„ France

"
glaubt zu wissen , daß der russische Gesandte bei die¬

ser Audienz dem Hrn . v . Moustier die offizielle Mittheilung
seiner Demission gemacht hat . — Rente 69 .32 Hs , Cred . mob .
251 .25 , ital . Anl . 48 .45 .

Belgien .
Brüssel , 27 . Apr. Der belgische „ Moniteur" bringt einen

Bericht über die zwischen Belgien und Mecklenburg schwe¬
benden Differenzen , deren Lösung jetzt dem Norddeutschen
Bunde anheimgegeben ist . Der „Moniteur "

berichtet , wie ,da die Regierung von Mecklenburg sich im Jahr 1863 nicht
alt der Ablösung des Scheldezolles beiheiligt habe , die mecklen¬
burgischen Schiffe seitdem in den belgischen Häfen einer Ueber -
taxe von 5 Fr . per Tonne unterworfen sind . Nach der Ein¬
führung der norddeutschen Bundesflagge befinden sich die
unter derselben fahrenden mecklenburgischen Schiffe in einer
ausnahmsweisen Lage , und die belgische Regierung wandte
sich in einer Note an das preußische Ministerium , worin die
Sachlage dargestellt und gesagt wird , „die belgische Negierung
ist geneigt , alle Erleichterungen für die Zahlung zu gewäh¬
ren , indem sie auf alle Zinsenzahlung für die Vergangenheit
verzichtet , ohne jedoch das Kapital zu reduzireu , was sie nicht
thun kann , ohne ungerecht zu werden gegen Diejenigen , welche
ihre Verpflichtungen bereits erfüllt haben , oder Diejenigen ,
welche , wie Schweden und Oldenburg , in verschiedenen Ter¬
minen zahlen und somit das Recht haben würden , den Nach¬
laß der noch fälligen Jahreszahlungeu zu verlangen , eine
Rücksicht , welche allein genügt , um zu beweisen , daß Belgien
sich in der Unmöglichkeit befindet , die Forderung fallen zu
lassen .

" Dieser Note vom 23 . Juni 1867 folgte dann eine
zweite vom 23 . August , welche Baron Nothomb dem Grafen
Bismarck als Bundeskanzler überreichte und wodurch die Frage
dem Bundcsrath vorgelegt wurde . Der Betrag der aufge¬
hobenen Zoll - uud sonstigen Abgaben würde für die mecklen¬
burgischen Schiffe nach einer Durchschnittsschätzung ihres Ver¬
kehrs in den belgischen Häfen etwa jährlich 35,000 Fr . betra¬
gen . Der Antheil Mecklenburgs an der Loskaufssumme für
die Aufhebung des Scheldezolles und der sonstigen Abgaben
beträgt nach dem für alle anderen seefahrenden Staaten ange¬
nommenen Verhältniß die Summe von 1,036,320 Fr . Da
Belgien an Holland seinen Antheil an der Loskaufssumme
schon 1863 ausgezahlt , Mecklenburg aber seinen Beitrag nicht
geleistet hat , so verliert Belgien seit 1863 die Zinsen dieses
Betrages .

Großbritannien .
* London , 27 . Apr . ( Eroberung Magdala ' s .)

Wir stellen in Folgendem die Depeschen zusammen , die seit
gestern Nachmittag über den großen Schlußakt in Abessinien
hier eingetroffen sind . Zuerst die offiziellen .

Erste Depesche Napier
' s . (Ohne Datum .)

Am Charfreitag fand vor Magdala ein Gefecht zwifchcn unfern
Truppen und der Armee Theodvr ' s statt , in welchem Letzterer mit

großem Verlust geschlagen wurde . Verluste unsererseits : Kapitän
Roberts (4 . Jnf .-Reg .) am Arm verwundet . 15 Unteroffiziere r . ,d
Gemeine verwundet . Niemand - gefasten . An den beiden folgenden
Tagen sandte Theodor jeden in seiner Gewalt befindlichen Europäer ,die Gefangenen sowohl , wie die Bediensteten , in unser Lager . Theodor
hat sich noch nicht , meiner Forderung , gemäß , ergeben . Er hat 24
Stunden Zeit , zu überlegen , erhalten . Die Truppen des Königs sind
vollkommen demoralisirt .

Zweite Depesche Napier ' s . 14 . Apr .
Theodvr ' s Armee durch die schweren Verluste vom 10 . d . sehr enr-

muthigt . Ein Theil der Häuptlinge übergab die sehr gefährliche Vo -
fitivn von Shilaffe , und viele Tausend Kombattanten legten ihre
Waffe » nieder . Mit Allen , die ihm treu blieben , zog Theodor sich
nach Magdala zurück . Magdala am 13 . im Sturm genommen unter
dem Schutz von Armstrong -Stahlkanonen , achtzölligen Mörsern und
Raketenbatterie . Weg zu den Festungsthoren hinauf sehr gefährlich .
Theodor getödtet , sich bis zum Letzten vertheidigend . Unser Verlust
gering . Armee wird unmittelbar zurückkehren . Ungefähr -- Ka¬
nonen und Mörser genommen .

'

Vom Spezialkorrespondenten der „ Times " sind folgende
Depeschen eingegangen :

April 10 . Die englischen Truppen überschreiten den Baschilo ,
Magdala ungefähr 10 Meilen entfernt . Der Feind steht vor Magdala .
Starke Position mit Böschungen und Felsschluchten , die dem Hcran -
naheu große Schwierigkeiten bieten . In Magdala fürchtet man ,
Theodor möge entschlüpfen Sir Robert Napier verlangte Ausliefe¬
rung der Gefangenen , aber Theodor hat noch nicht geantwortet . Schlacht
binnen kurzem erwartet . Wetter war sehr ungünstig . Gesundheit
der Truppen im Allgemeinen gut .

April 12 . König Theodor griff am Charfreitag die erste Brigade
in der Nähe von Magdala an , wurde aber mit schwere» Verlusten
zurückgeschlagen , 500 Mann getödtet . Britischer Verlust : 1 Offizier
verwundet , 19 Unteroffiziere und Gemeine verwundet . Dunkelheit
verhinderte die Verfolgung . Feind ließ seine Verwundeten auf dem
Schlachtfeld zurück . Sonnabend sandte Theodor eine Friedensflagge
und bot Unterhandlungen an zur unbedingten Auslieferung der eng¬
lischen Gefangenen . Die Gefangenen sind im Lager einge '.roffen . Man
glaubt , die übrigen Europäer werden ausgcliefert werden . Die abes-
sinischen Truppen sind auf ' s äußerste entmuthigt .

April 14 . Magdala wurde gestern erstürmt . Theodor war fast
von seiner ganzen Armee verlassen , leistete aber mit wenigen ergebenen
Anhängern verzweifelten Widerstand . Theodor tödtete sich mit seinem
Pistol , als die britischen Truppen an ihn herankamen . Der britische
Verlust war ungefähr 10 Verwundete .

Der „Neu -Nork Herald
"

bringt u . A . folgende - Telegramm
seines Spezialkorrespondenten :

Magdala , 13 . Apr . Der Waffenstillstand endete heute Mor¬
gen . Theodor hatte sich nicht ergeben . FallaS Selaffe Jslange ( ?)
ergab sich sofort ohne Kampf . Theodor hatte sich nach Magdala zu¬
rückgezogen . Er pflanzte 5 Kanonen am Fuße der Anhöhe auf . Al »
General Napier in Sehweite kam , eröffnet « der König das Feuer . Die
Engländer antworteten mit lOpfündigen Armstrongkanonen und ^ fün¬
digen Raketen . Der König ließ feine Kanonen im Stich , verbarrika -
dirte die Ausfallspforlen und eröffnete Musketcnfeuer . Er machte kein
Anzeichen , sich zu ergeben . Das Bombardement dauerte drei Stun¬
den , dann wurde zum Sturm kommandirt . Die Festung wurde nach
heftigem Widerstand eingenommen . Der abessinische Verlust ist 68
Todle und 200 Verwundete ; der englische ist 15 Verwundete , Unter¬
offiziere und Gemeine . König Theodor wurde todt gesunden mit einem
Schuß in den Kopf . Sein Leichnam wurde von den befreiten Euro¬
päern idemisizirt . Einige sagen , er fiel in der Schlacht ; Andere , er
beging Selbstmord . Seine beiden Söhne find gefangen genommen
worden . Die Festung tragt viele Anzeichen von barbarischem Glanz .
Unter den genommenen Trophäen sind 4 goldene Kronen , 20,000
Thaler , 1000 Silberplatten , viele Juwelen und andere Artikel , 5000
Gewehre , 28 Artillcriestücke , 10,000 Schilde und 10,000 Sperre . Die
europäischen Gefangenen werden morgen nach der Seelüfte aufbrecheo .
Die Armee wird unmittelbar ausbrechen .

* London , 27 . Apr . Was an brieflichen Mittheilun¬
gen aus Abessinien vorliegt — die spätesten gehen nicht
über den 1 . April hinaus — hat allerdings nunmehr einen
großen Theil seines Interesses verloren ; aber um ein vollstän¬
diges Bild der Expedition bis zu ihrem Abschluß zu geben ,
dürfte es doch wünschenswert !) sein , die einzelnen interessan¬
teren Punkte aus diesen Briefen hervorzuheben . Wir thun
dies in Folgendem :

Am 21 . März befand sich Sir Robert Rapier mit einem Theil der
Pionierabtheilung in Mussagita , am 22 . erreichte er Lat . Der Weg
vom Aschangisee zum ersten Ort , etwa 7 Meilen, - war sehr leicht ;
hinter Mussagila jedoch wurde er so schlecht , daß hier die Truppen
Halt machen mußten , um den Pionieren Zeit zu geben , die Haupt¬
hindernisse hinwegzuräumen . Sir Robert war selbst hinausgerilten ,
um die Arbeiten zu beaufsichtigen ; er stürzte mit dem Pferd , nahm
aber glücklicher Weise nicht den geringsten Schaden . Die erste Brigade
unier Obrist Staveley befand sich einen Tagmarsch hinter der Pionier¬
abtheilung , und dicht hinter erstercr rückte die zweite Brigade vor , die
einige Tage vorher Antalo verlassen , Staveley nahezu überholt hatte ,
und nur einen Tagmarsch hinter ihm war . Die Zahl der Truppen ,
welche über Antalo hinaus auf Magdala zu vorzurücken bestimmt
waren , betrug ungefähr 6000 Mann , doch war noch unbestimmt , ob
diese alle bis Magdala kommen , oder nicht vielmehr thcilweise zur Fsr -
mirung eines Depots und zur Bewachung des Gepäcks kommandirt
werden würden . Den » am 22 . waren genaue Befehle erlassen worden ,
fast das ganz - Gepäck zurückzulasseu . Nur ein Zelt für je 12 Offi¬
ziere , und eines für je 20 Mann sollten mitgenommen werden ; die
Nahrungsmittel waren auf 30 Tage berechnet , die eine Hälfte führte
das Regiment selbst mit , und die andere folgte mit der beschränkten
Anzahl von Manlthieren , deren jedem nicht mehr als 100 Pfd . zuge-
dacht waren .

Die Entfernung zwischen Lat und Magdala wurde von den Einge -
bornen aus etwa 72 Meilen veranschlagt ; bald indessen stellte sich her¬
aus , daß sie mindestens 96 Meilen betrug . Und diese Meilen mußten
alle auf unwegsamen Straßen zurückgelegt werden ; denn nach Zurück¬
lassung des größer » Theils der Maulthiere wurden die Vorarbeiten
der Pioniere gänzlich eingestellt und hinweg gings über Stock und
Stein . Trotzdem hoffte man in Zeit von einer Woche vor Magdala
zu stehen, und sämmtliche Leute freuten sich , den König Theodor , der
ihnen so manche Mühe und Entbehrung verursacht hatte , einmal tüch¬
tig schütteln zu können . Mara Wur wurde am 24 . und Dildy am



25 März erreicht . In letzterem Ort , von elfterem etwa 18 Meilen
nitfernt , w ade ein Depot errichtet und eine Kompagnie zur Be» a-
ibunq deS Gepäcks zurückgelassen . Diese« war nunmehr bis auf ' s
äußerste reduzier, und nur je 30 Psd . dm Offizieren , je 25 Pfd . den
Unteroffizieren und Gemeinen erlaubt . Eine fernere Beschränkung
hätte nothwendiger Weife in der Zurücklassung der Zelte oder der
Lebensmittel bestehen müssen. Erstere waren nicht zu entbehren , weil
häufig genug kalte Nächte auf unausstehlich heiße Tage folgten und man
die Andauer de« schönen Wetters bezweifelte . Der Proviant mußte
auch mitgenommen werden ; denn wenn auch die Eingebornen freund¬
liche Gesinnungen zeigten und Lebensmittel zuführien , so hätte die
Einbringung

'
derselben doch den Streifzug nach Magdala noch mehr

verzögert. Und um dieses zu vermeiden, war ja eben das Gepäck re¬
duzier worden. Die Zufuhr bildete jedoch eine angenehme Abwechselung
iu dm täglichen Nahrungsmitteln . Geflügel und Eier erinnerten fast
, n europäischen Comfort. In Dildy , wo letztere zum ersten Mal zum
Kauf angeboten wurden , war der Preis Anfangs nur 2 ' z «t . ; bin¬
nen kurzem jedoch stieg derselbe in Folge der „starken Nachfrage" aus
5 d. per Stück. Diese Art und Weise , die Lebensmittel zu kaufen,
nicht sie zu rauben , war den Abessiniern unerhört ; das verralhe wenig
Much , glaubte» sie, und sie hegten demnach starke Zweifel an dem Er¬
folg der Expedition gegen den mächtigen uno fürchterlichen König
Theodor .

Baden .
Fr ei bürg , 28. Apr. fOberrh . Kur .) Heute Vormittag inspi -

zirten Se . Großh . Hoheit Prinz Wilhelm und Se . Exc. der
Hr. Kriegsminister Generallieutenant v . Beyer die hiesigen Truppen
aus dem Ererzirplatz. Die Inspektion , die sehr eingehend war , dauerte
über zwei Stunden . Der Hr . Kriegsministcr sprach in einer Anrede
au die Truppen seine volle Zufriedenheit und Anerkennung über deren
Haltung und Ausbildung aus . Heute um 4 Uhr reist Hr . Gene¬
rallieutenant v . Beyer nach Lörrach ab.

Freiburg , 28. Apr . Nach dem „ Bad . Beobachter" begab sich
gestern Hr . Domdekan vr . Kübel nach Karlsruhe , um heute Vor¬
mittag von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog in erbetener
Audienz empfangen zu werden.

-d- Aus dem Kreis Lörrach , 28. Apr . Der Kreisausschuß in
Lörrach hat, wie wir hören, behufs derGründung einer H ypo the kcn -
dank dieser Tage ein Zirkular erlassen , welches eine Einladung zur
Zeichnung von Aktien und gleichzeitig die Statuten der neu zu errich¬
tenden Anstalt enthält . Als Zweck der Gesellschaft wird eine Erleich¬
terung des Geldverkehrs und der ZahlungSgeschäste der Grund - und
Hauserbesitzer des Kreises Lörrach durch Anschaffung von Darlehen
gegen Unterpfand bezeichnet, und das Gründungskapital auf eine Million
Gulden festgesetzt. Die hiezu dienenden 4000 Aktien L 250 fl. werden
vorerst zur Hälfte ausgegeben, in der Weise , daß bei der Konstituirung
der Gesellschaft nur 10 Prozent der gezeichneten Summe , der Rest nur
in längeren Terminen einzuzahlen ist. Von dem jährlichen Reingewinn
der Bank erhalten zunächst die Aktionäre eine Dividende bis zu 4 Proz .
des eingezahlten Aktienkapital« ; von dem übrigen Reingewinn werden
20 Proz. zur Bildung eines Reservefonds verwendet, 60 Proz . als weitere
Dividende an die Aktionäre, 10 Proz . an die Mitglieder der Direktion
und 10 Pro ;, unter die Angestelltenverthetljp Das Unternehmen ist vor¬
zugsweise durch die gegenwärtigen Zeiwcrhältnisse motivirt : „Der
Landmann — heißt es in dem Zirkular — leidet an den Nachwir¬
kungen wiederholter Mißernten , der Gewerbtreiöende an den Folgen
der politischen Unsicherheit . Die Liegcnschaftswerthe sind durch viel¬
seitige Verlause so sehr gesunken , daß ein weit-rer Rückgang derselben
nicht wohl befürchtet werden darf . Andererseits häufen sich bei dem
stillen Geschäftsgang die Baarvorrälhe derart , daß der Diskonto auf
«inen ganz niedern Minimalsatz hcrabgegangen ist , was die Kapitalisten
zu einer zahlreichen Betheiligung veranlassen wird .

" So dürfen wir
unserer nunmehr sich bildenden Kreis - Hypothekenbank mit Recht
ein günstiges Prognostiken stellen , und zwar um so mehr , als ein
Staat , der prosperiren will und im Handel wie in der Industrie be¬
reits Fortschritte gemacht hat , in der Annahme eines wohlgeordneten
Banksystems den mächtigsten Hebel zu weiterem Aufschwung findet.

Engen , 25 . Apr . (Höhg. E .) Schon der starke Sturm am 5 .
Marz loste einen großen Theil des Blechdaches auf hiesigem Kirch-
churm los, ohne daß bisher der Schaden auSgebesscrl wurde ; der heu¬
tige nicht minder heftige Sturm hatte somit guten Spielraum unter
dem lockern Blech und riß diesen Mittag kurz nach 12 Uhr sammt
Balken, Brettern und Gestein von dem Gesims des Thurmes , die ganze
Masse auf die 4 Häuser entfernt stehende Apotheke schleudernd , wodurch
deren Dach nicht unerheblich beschädigt wurde. Trotz des dorr ziemlich
engen und lebhaften Wandels ist kein Menschenleben zu beklagen.

Ueberlingen , 25. Apr . ( B . L. -Ztg .) Heute Vormittag 10
Uhr fand dahier eine Ziviltrauung statt. Der Bräutigam war
ein Wiedertäufer Namens Waibel aus Meersburg , die Braut eine
Katholikin aus Markdors. Die vorhergehende Verkündigung war in
üblicher Weise durch die betreffenden Bürgermeisterämter geschehen .
Die Trauung nahm der hiesige Amlsvorstand v. Scherer vor, wel¬
cher «ine dem Ernst und der Sache entsprechendeAnsprache hielt. Die
ganze Handlung , welche auf die Anweseuden tiefen Eindruck machte ,dauerte etwa Vr Stunde .

Vermischte Nachrichten.
— Heidelberg , 25. Apr . (H . I .) Das hiesige Amtsgericht

fordert die Ehefrau des Schneiders Quati dahier, Elisabeth, geborene
Zünglein, welche der mehrfachen Ehe angcschuldigt ist , auf , sich binnen
acht Wochen zur gerichtlichen Verantwortung zu stellen .

— Mannheim , 28. Apr. (N . B . L . -Z .) Heute früh kam ein
Eisenbahn - Arbeiter zwischen die Puffer zweier Wagen . Der¬
selbe wurde so schwer verletzt , daß er alsbald starb.

— Hvckenheim , 24. Apr. (Wrte . ) Der im schönsten Jünglings¬alter stehende Sohn des hiesigen Bürgers und Kaufmanns Samuel
Üußheimer fuhr gestern Nachmittag in Begleitung einiger Freunde
nach Speier . Auf dem Rückweg wurde in der Nähe von Altlußheim das
Pferd desselben durch ein an ihm rasch vorüb erfahrendes anderes Fuhr -
Nxrk plötzlich scheu. Der junge Mann wollte sich durch einen Sprungvom Wagen retten, blieb aber unglücklicherWeise hängen, gerieth mitdem Bein in das Vorderrad seine » Wagens , wurde einige Schritte
geschleift — buchstäblich gerädert , wodurch das Bein dreimal gebro¬chen und derart zerrissen und zersplittert wurde , daß es noch am
Estrigen Abend durch Hrn. Professor v. Chrlius von Heidelberg imBeisein der HH. Acrzte vr . Erkeubrecht und Kieker am Kniegelenkamputirt werden mußte.

— Freiburg , Z7 . Apr . (Oberrh . Kur .) Mit dem ersten Mai

begjnnt die Post - O.mmibvS - Verbindung zwischen Schallstadt,
bezw. Freiburg , Mengen, Rimsingen, Hochstdtten und Breisach. ' Zwei¬
mal täglich wttd ein ' gut eingerichteter Omnibus die bezeichnete Rout «
hin und zurück befahren und ist hiedurch einem längst gehegten
Wunsch entsprochen.

tz Aus dem Großh erz og t hum Hessen . Das gegen¬
wärtige Kriegsministerium hat den Ständen eine Denkschrift
überreichen lassen , worin dasselbe um Bewilligung von 225 Thlr . für
den Mann der kontingentsmäßigen Stärke , sowie der im Extraordi -
narium für 1868 angeforderlen 910,000 fl. , endlich um die Berechti¬
gung nachsucht , die preußische Gage bei den Offizieren einzuführen . —
Für die Dauer der Abwesenheit des Prinzen Ludwig , der sich (nach
der Mainzeitung in einer politischen Mission) augenblicklich in Berlin
befindet , ist dem Oberst Seederer vom Arlilleriekorps das Divi¬
sionskommando übertragen worden. — In Friebberg fand dieser
Tage die evangelische Konferenz für das Großherzogthum
statt. Die Konferenz nahm die Erklärungen des Ausschusses bezüglich
des Streites zwischen dem Bischof v. Kelteler uno unsern drei Super¬
intendenten an , bezeichnete als unerläßliche Bedingung des Zustande¬
kommens eines wahren religiösen Friedens die Entfernung der Jesuiten ,
und sprach sich für vollständige Verschmelzung der resormirten Kon¬
fessionen zu einer evangelischen Kirche , jedoch ohne irgend welchen
Zwang , aus . Die übrigen Verhandlungen bezogen sich auf den Ma¬
terialismus , Union , Konföderation rc.

— Hanau , 27. Apr . Trabert ist Freitag Nacht wieder hier
eingetroffen.

d ( Zum Prozeß Ebergcnyi - ChorinSky .) Graf Cho-
rinsky wird bekanntlich in München abgeurtheilt. An dessen intellek¬
tueller Urheberschaft des Mordes ist nach der statlgefundenen Verhand¬
lung in Wien nicht zu zweifeln; und so konnte es sich leicht ereignen,
daß , wenn in München , wo die Sache vor dem Schwurgericht zur
Verhandlung kommt , die Frage der intellektuellen Urheberschaft oder
des Morde« im Komplot gestellt wird , ein Schuldig und ein TodeS-
urlhetl erfolgt , während die Thäterin selbst nicht einmal lebensläng¬
liches , sondern nur zwanzigjähriges Gefängniß erhielt.

— Julie Ebergen yi erhielt unmittelbar nach ihrer Verurlhei -
lung einen fünf Seiten langen , eng geschriebenen Brief ihre« „ Bräu¬
tigams "

, des in München verhafteten Oberleutnants Grafen Gustav
Chorinsky. In demselben wird, wie das Wiener „Tagblatt " mittheilt ,
Julie E . mit den Ausdrücken der glühendsten Zuneigung , Liebe und
Verehrung förmlich beschworen , fest daran zu glauben , daß er (Gu¬
stav Chorinsky) sie nie verlassen , daß er keine Andere als sie heirathen
werde rc. — An demselben Tage , an welchem das Urtheil gegen die
Mörderin der Gräfin Chorinsky gefällt ward , fand in Münche n,
wie aus dortigen Blättern zu ersehen , die Lizitation der Effekten der
Vergifteten statt.

— Wien , 27. Apr. Julie Ebergenyi hat heute in dem Bu¬
reau des Landesgerichtsrathes Giuliani das Protokoll , in welchem sie
auf die Berufung ihrerseits verzichtet , unterzeichnet. Von den gewal¬
tigen Aufregungen während der Schlußverhandlung scheint sie sich
fear rasch zu erholen. Ihr Benehmen ist ein ruhiges , fast heiteres .

d . Abessynicn . „Und Abessynien ?" fragt die „Köln . Ztg . " am
Schluß eines länger » Artikels, und antwortet : „ Es wiid bleiben, was
es war : Habesch, das „ Land der Verwirrung .

" Dies ist sicherlich die¬
jenige Antwort , welche man am wenigsten wird erwartet haben . Aller¬
dings heißt eS , Sir Robert Napier , der glückliche Sieger von Mag¬
dala , werde sofort den Heimweg antreten , oder habe dies bereits ge-

,than ; aber so ganz buchstäblich wird dies doch wohl nicht dahin zu
verstehen sein , daß damit England Abessynien völlig und für immer
den Rücken kehre und es seiner eigenen Verwirrung überlasse. Für 's
erste mag der englische Ehrgeiz sich damit schmeicheln und begnügen,
daß der Respekt für England unter den Völkern des Orients wieder
aufgesrischt ist und die Bürger eines Landes , das zur Befreiung von
60 Gefangenen , zum Theil nicht einmal seine Angehörigen , 5 Mill .
Pfd . St ., also gerade 60 Mill . Gulden — für jeden 1 Million
verwendet , bezw. nicht spart , mit erhöhtem Stolz sich sagen können :
Oive « romsni suiuus . Aber in zweiter Linie liegt es doch gewiß nahe,den erlangten glänzenden Sieg al« „die Schwelle zu einer dauernden
Position " betrachten zu wollen . Die Versuchung ist bei der Lage Abes-
synims in der Nähe der Küste des Rothen Meeres und im ober» Nil¬
gebiet jedenfalls keine kleine , und es würde sich wohl rechtfertigen
lassen , wenn die Engländer bei einem für die Frage des Uebergewichtsim Orient so glücklichen Ereignisse sich nicht mit «dem Zauber ihres
Namens " allein bescheiden, sondern irgend festeren Fuß fassen würden
Wir unseres Theils sind der Ansicht , daß eine kluge Politik England »
die Gunst des Geschickes nicht sofort völlig ausbeuten werde. Es wird
sich ohne besondere Mühe oder äußere sichtbare Zeichen eine Art Pro¬
tektion Englands in jenen Gegenden , wahrscheinlich schon bei der Nach¬
folge des Königs Theodor , bemerklich machen können , und daran sich
ein für die Wissenschaft und für die Kultur jener interessanten Gegen¬
den gleich aussichtsreicher Verkehr schließen. Dieser Gesichtspunkt ist
schon bedeutsam genug , um die Aufmerksamkeit der Leser daraus zu
lenken . Ein neues Thor nach Afrika ist jedenfalls erschlossen ; die
Pioniere der Wissenschaft werde » bald nicht mehr einzeln durch dasselbe
einzichen .

LX Karlsruhe , 21. Apr. (Großh . Verwaltungs - GcrichtS -
h o f.) Don den fünf Fällen der heutigen Tagesordnung kamen, nach¬
dem c i n Fall durch Verzicht wcggefallen war, vier zur Verhand¬
lung . In dem ersten Fall handelte es sich um die Frage , ob die Gc-
meindebürger von Waldwimmersbach als Besitzer von Almend¬
grundstücken berechtigt sind , auch den Ertrag der Obstbäume zu
beziehen , welche die Gemeinde auf denselben längs der Vizinalstraße
nach Mückenloch in Folge polizeilicher Anordnung hatte pflanzen lassen .
Der Gerichtshof verneinte diese Frage in Uebereinstimmung mit
dem Erkcuntniß de« Bezirksraths Heidelberg und mit den An¬
trägen des Staatsvertretcrs hauptsächlich aus dem Grund , weil von
Aiksang an und schon vor dem Jahr 1831 die Gemeinde , welche die
Bäume auf ihre Kosten gepflanzt hat , dieselben auch im Stand er¬
halten und den Ertrag jeweils auf Rechnung der Gcmeindekasse ver¬
steigern ließ, und weil nach 8 104 G .O. der unbestrittene Zustand vom
1 . Jan . 1831 für den Umfang der Almendbercchtigungenmaßgebend ist .

Der zweite Fall betraf die Gebührenfordernng einer Gemeinde
für die Benützung des BegrLbnißplatzes. Die Gemeinde Feu¬
denheim faß.e im Jahr 1855 den Beschluß , daß fremde Personen ,
welche in der Gemeinde sterben und dort begraben werden , eine Ge¬
bühr von 2 fl. 30 kr. bei Personen unter 6 Jahren und von 5 fl . für
Aellerc, an die Gemeindekaffe zu zahlen haben . Ein staatsbürgerlicher
Einwohner von Feudenheim, Accisor M . Hank , ließ im Jahr 1864

zwei Kinder unter 6 Jahren daselbst beerdigen . Der Gemeinderath
verlangt von demselben die Bezahlung der Gebühr mit zus . 5 fl. Der
BezirkSrath Mannheim verwarf die hierauf gerichtete Klage und
der Verwaltungs -Gerichtshof bestätigte dieses Erkenntniß Die Ge¬
meinde macht ihre Forderung als eine auf Gemeindebeschluß beruhende,
also im öffentlichen Recht gegründete geltend , wornach die , von
dem Vetreter de« Staatsinteresse « angekochtene , Zuständigkeit der
Verwalt » ngsgerichle als begründet erscheint. (8 5 Z . 3 Verw.-
Ges.) Die Verpflichtung der Gemeinde zur Stellung eines öffentlichen
Begräbnißplatzes entspricht der Verbindlichkeit der Einzelnen , die Lei¬
chen der Verstorbenen beerdigen zu lassen. Hier handelt es sich nicht
um eine Gemeindesteuer zur Bestreitung der Kosten des Begräbniß¬
platzes, sondern lediglich um eine Gebühr für die Benützung desselben
zur regelmäßigen Beerdigung . Eine solche Gebühr kann die Gemeinde
nicht fordern, da sie durch die Ueberlassung des Platzes zu diesem Zweck
lediglich nur die ihr obliegende Pflicht erfüllt. Nur dann würde nach
öffentlichem Recht die Erhebung einer Gebühr nicht als ausgeschlossen
erscheinen , wenn es sich um Vergünstigungen handelte , welche über
die polizeiliche Pflicht der Gemeinde hinausgehen , z. B. um ein Be-
gräbniß außer der Reihe , Erhaltung des Grabes , Einräumung einer
Gruft u dgl. Von solchen bcsondern Vergünstigungen , bei welchenein vertragsmäßiges Verbältniß zu Grund liegt , ist aber hier überall
keine Rede.

Von den beiden übrigen , die Zulassung zum Bürgerrechtsantritt
betreffenden Fällen ist nur zu bemerken , daß in dem einen Fall der
Gerichtshof in Uebereinstimmung mit dem Untergericht und dem Ver¬
treter des Staatsinteresses ) den Grundsatz aussprach, es finde gegen
die Verweigerung des BürgerrechtSanlrittS vor dem zurückgelegtcnfünf¬
undzwanzigsten Lebensjahr , bezw. wegen Nichtertheilung der durch 8
16 B .R . eo. in das Ermessen des Gemeinderaths und Ausschusses ge¬
legten Altersdispcnsation , gemäß 8 86 ebendas , ein Rekurs an die
Staatsbehörde nicht statt .

Als Anwälte sind heute aufgetreten die HH. Ettling er von hier
und Schulz von Heidelberg.

Bremen , 25 . Apr . Das Post- Dampfschiff de« NorddeutschenLloyd
„Deutschland "

, Kapt . H. Wessels , hat heute die dritte diesjährige
Reise nach Neu-Uork vi« Southampton angetreten. Dasselbe nahm
außer der Post 716 Passagiere und 325 Tons Ladung an Bord . Von
den Passagieren reisen : 30 Erwachsene , 12 Kinder , 4 Säuglinge in
erster Kajüte , oberer Salon , 62 Erwachsene , 13 Kinder , 2 Säuglingeim untern Salon , 462 Erwachsene, 100 Kinder , 31 Säuglinge im
Zwischendeck .

,Der „ Deutschland" pasfirte 4 Uhr Nachmittags den Leuchtthurm.
Neu - T>ork , 25. Apr. (Mittags ) (Per transatlantischen Tele¬

graph .), Das Dampfschiff des Nordd. Lloyd „ Berlin " , Kapt . C.
Undütsch , welches am 1. April von Bremen und am 4 . April
von Southampton abgegangen war , ist am Mittwoch den 22 .
April wohlbehalten in Baltimore angekommen .

Nachschrift .
Telegramme .

München, 29. Apr. Die „ Südd . Presse " widmet der
Thronrede bei Eröffnung des Zollparlaments einen
sehr anerkennenden Artikel und betrachtet den Gang , welchendie nationalen Angelegenheiten zu nehmen bestimmt, durch den
Charakter, welchen die Eröffnung des Zollparlaments erhielt,für gesichert, und weist schließlich dem Jahr 1866 das hoheVerdienst zu , uns auf den Weg der Realität gebracht zuhaben, den man so lange gesucht.

-s Berlin , 29. Apr. , Nachmittags . Das Zvllparla -ment erledigte 59 Wahlprüfungeu. Die dritte Abtheilungkonstatirteine Abweichung desbayrischen Wahlgesetzes von
dem norddeutschen , da dasselbe die Staatsangehörigkeitvom
Steuerzahlen abhängig mache . Miquelbeantragt mit Rücksicht
hierauf den Bundeskanzler aufzufordern , für die vollständige
Ausführung des Art . 9 des Zollvcrtrags zu sorgen. Der An¬
trag wird nach lebhafter Debatte — wobei Feustel und Mallinck¬
rodt dagegen und Duncker , Patow und Ehrhardt dafür spre¬
chen — angenommen . Der Präsident zeigt an, daß bezüglich
sämmtlicher württcmbergischen Wahlen eine Erklärung
eingelaufen sei , welche sämmtlichen Mitgliedern zugehenwerde . Nächste Sitzung Freitag.

Florenz , 29 . Apr. In der Abgeordnetenkammerwurde gestern wegen der Suspension der 4 Professoren in
Bologna interpellirt. Die Kammer ging mit 155 gegen 63
Stimmen zur Tagesordnung über.

Paris , 29. Apr. Die Ernennung des Grafen Stackel -
berg zum russischen Botschafter in Paris ist amtlich bestätigt .

Haag , 28 . Apr. Der „Staatscourant " kündigt an , daßdie Minister um ihre Demission eingekommen seien.
Frankfurt , 29. Apr ., 2 Uhr 13 Min . Nachm . Oesterr . Kreditaktirn

189Vx, Staatsbahn - Aktien 264 '/ - , National 53'/«, Steuerfreie 49V»,1860r Loose 70 '/« , Oesterr. Valuta 102 , 4proz . bad . Loose 96 ' /«,
Amerjkancr 75' /,s , Gold 139'/, .

Karlsruher Wittcrungsbeobachtungrm.

28 . April . Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 28 " 0,43 '" Meter .
-4- 8,0 West stark bew. trüb, frischMittags 2 „ „ 0.47 " ' 4- 11,0 S .W . Sonnenbl , windigNachts 9 . . 0,03 " ' 4- 9,0 " ganz . trüb , kühl

Verantwortlicher Redakteur
Dr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 30. Apr. 2 . Quartal . 57 . Abonnements-

Vorstellung . Der Diplomat der alten Schule, Lustspielin 3 Akten , von Hugo Müller. Hierauf : Der Präsident ,Lustspiel in 1 Akt , von Kläger . Anfang Hs 7 Uhr. Ende
gegen 9 Uhr.

Freitag 1. Mai. 2 . Quartal . 58 . Abvnnemcntsvor -
stellung. Der Damen krieg , Lustspiel in 3 Akten , nachScribe und Legouvö von Laube. Hieraus : Ei « unge¬schliffener Diamant , Genrebild in 1 Akt , nach dem Eng¬
lischen. Anfang Hr7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.



Z . k. 570 . Mannheims
^Freunden und Bekannten ma¬

chen wir hiedurch die schmerz¬
liche Mittheilung , daß unser ge¬

stiebter Gatte , Bruder und Schwager,
GeorgTrau , Hauhtzollamts-

assistent,
/ nach längerem Krankenlager heute /
« früh 5 ^

/4 Uhr verschieden ist , und bit¬
ten um stille Theilnahme.

Mannheim , den 27 . April 1868.
Die Hinterbliebenen .

Aufruf für Finulund
Z .k.573 . Nach öffmtlichm — von hier sich aufhal¬

tenden Finnländern als Augenzeugen durchaus als
wahr bestätigten Nachrichten bietet das arme und un¬
glückliche Finnland mit einer christlichen Bevölke¬
rung von nahezu 2 Millionen Menschen in Folge von
zehn Mißernten hintereinander schon seit letztem
Spätjahr und immer noch ein Bild des tiefsten Jam¬
mers und herzzerreißender Noth dar . Der Typhus
und andere Krankheiten greifen wegm gänzlichenMan¬
gels aller Nahrungsmittel furchtbar um sich . Allein
m der Gemeinde Musigärwi hat der Typhus von
8 — MX) Personen 1107 dahingerafft . Es sterben
Tausende und aber Tausende , sage Tausende und
aber Tausende eines langsamen Todes , blos weil
sie kein Brod haben. Finnland liegt abgeschieden vom
übrigen Europa ; es hat wenig Verkehrsstraßen; die
entsetzliche Noth wird daher nicht bekannt. So leben
und sterben die Finnen einsam dahin zwischen ihren
Tannenwäldern , Felsen und Seen .

Aus Wyborg wird geschrieben : „ Bei uns im
Lande sieht es über alle Beschreibung traurig aus . Der
Hunger und sein Begleiter , der Typhus , treten in
furchtbarer Gestalt auf ; an den Folgen des Hungers
sterben viele Tausende . Fast in jedem Bauern¬
hause sind Nervenfieberkranke ; ganze Familien sind
auf diese Weise ausgcstorben ; die Kinder , die ihre
Eltern überleben, bleiben ihrem Schicksal überlassen" rc.

Aus Helsingfors wird geschrieben : „ Bis jetzt
haben die Leute Brod gebacken aus Heu, Stroh , Tan¬
nenrinde , Birkenrinde, Sägspänen u. s. w . , ja aus V»
Mehl und 2/4 mit Sand vermischterThonerde. Aber
jetztist vielfach auch der letzteRest von Mehl ver¬
zehrt, und sie haben kein Geld , Mehl zu kaufen, und
keine Arbeit, sich Geld zu verdienen. So bleibt ihnen
nichts Anderes übrig , als zu verhungern — und sie
verhungern auch zu Hunderten " .

Aus Ruovesi wird geschrieben : „ Es ist herzzer¬
reißend , die Scharen von Bettlern zu sehen von jedem
Alter und Geschlecht, bleich, mager, ausgehungert , zu¬
weilen schon geschwollen oder sonst krank, wie sie sich
mit Mühe von HauS zu Haus schleppen , und froh sind ,
wenn sie nur ein Stück Rindenbrod bekommen; aber
meist erhalten sie nicht einmal dies , denn auch Die,
welche früher für vermögend galten , sind jetzt so ver¬
armt , daß sie selbst Hunger leiden. Will man aber
das Elend in seiner furchtbarsten Gestalt sehen , so muß
man in die Hütten der Armen Hineinblicken , wo oft in
dem einzigen Bett des Hauses Mann und Frau in
wilden Fieberphanlafien liegen und aus dem Fußbo¬
den, nur zur Hälfte mit einigen Lumpen bedeckt , ein
Hause Kinder , wimmernd und um Hilfe rufend bei
dem Vater und der Mutter , die sich selbst nicht mehr
helfen können ! Es ist dies kein Traumbild , das wir
hier zeichnen , sondern es ist die nackte Wirklichkeit,
deren Zeuge wir wiederholt selbst gewesen sind . "

Dieses Elend ist zu fürchterlich , diese Noth ist zu
entsetzlich, als daß nicht jedes Menschenherz bluten und
sich gedrungen fühlen sollte , jener vielenHundert -
tausenden unserer Brüder und Schwestern sich zu
erbarmen , so viel es kann, um schleunigst zu retten,
so lange noch zu retten ist, und ehe Finnland im Ange¬
sicht der Christenheit zu einem großen Leichen seid
geworden ist !

Ich bitte und beschwöre daher alle Freunde der lei¬
denden Menschheit in der Nähe und Kerne um schleu¬
nige Mithilfe und um Liebesgaben , welche entweder
direkt an die Redaktion der Neuen Evang . Kirchenzei¬
tung (Professor H. M e ß ner , Berlin , Lützover Ufer 7 )
oder an die Redaktion der „Watte " (Buchdruckerei¬
besitzer Fr . G u t s ch in Karlsruhe ) oder an mich zur
Weiterbeförderung an jenen eingesendetwerden wollen.
Schnell geaeben , doppelt gegeben !

Karlsruhe , den 28. April 1868.
I . Freiherr von Stockhorn ,

Geh . Regier .-Rath
_ (Stephanienstr . 90)._
Hopogr . Karten des Hroßh. Heneral-

Aaöes.
Z .k.343 . - In der <8 >. Brannte « Hof -

in sind vor -

räthig :
Topvgr . AtlaS von Bade « i« SS vl . Maßst .

1 : 50,000 . Jedes ganze Blatt Orig .-Abdr. 1 st .
Ueberdruck 30 kr. Halbe Blätter Orig .-Abdr.
30 kr. Ueberdruck 30 kr .

Ueberfichtskatte von Bade » in k Ll . (mit großen
Theilen der Rheinpsalz , Bayern , Hessen
und Württemberg .) Maßst . 1 : 200,000.
Jedes Blatt Orig .-Abdr. 1 fl. Ueberdruck 30 kr.

Karte vom Großh . Bade » i« 1 Llatt . Maßst.
1 : 400,000 . Orig .-Abdr. 2 fl. Ueberdr. 30 kr .

- - neue Bearbeitung , vorerst ohne Terrain -
zcichnung- 1 fl-

- kolorirt nach Kreisen. 1 fl. Zg kr.
Karte der Umgebung von KarlSrnhr in 4 Blatt .

Maßst . 1 : 25 .000. Jedes Blatt 1 fl.
« arte der Umgebung von Freiburg in 4 Blatt .

Maßst . 1 : 25 .000 . Jedes Blatt 1 fl. 12 kr.
« arte der Umgebung vo« Mannheim in 2 Blatt .

Maßst . 1 : 25,000 . Jede « Blatt 1 fl. 24 kr.
Karte der Umgebung vo« Rastatt in 4 Blatt .

Maßst . 1 : 25 .000 . Jedes Blatt 1 fl . 48 kr .
Sammtlichr « arten find auch auf Leinwand ge-

„ gen z« habe».

Karlsruher Pferdemarkt .
Z.k.405 . In Verbindung mit dem am Dienstag den 2 . Juni d. I . in Karlsruhe abzuhaltenden

Pfordemarkt wird der Gememderath mit Staatsgenehmigung für k> . 10 .000 st.
eine Anzahl der schönsten Reit - «ud Wagenpferde , elegante Equipage « nebst vollständigen
Geschirre«, sowie sonstige Reit» «nd Aahrreqnißte»

zur Verloosung bringen.
Die BerloofUttg findet öffentlich am 3. Juni statt, und wird hierbei noch bemerkt , daß der ganze

Reinertrag der abgesetzten Loose für den Ankauf von Gewinnsten verwmdet wird . Das L00S kostet 1 st. , bei

Abnahme von 10 Loosen ist das elfte Loos frei .
Das Resultat der Verloosung wird in den verbreitetsten Blättern bekannt gemacht werden.
Loose sind zu haben bei G . Leipheimer und Conradin Haagel dichter . Abnehmer einer größer»

Anzahl von Loosen wollen sich an dieselben wenden.
Für Unterkunft der Pferde ist gesorgt ; Thorgeld für Pferde , welche auf den Markt gebracht werden, wird

keines bezahlt .
Die Kommission .

Lrriednngssnzmlt mit Ontk -rrickt in allen kseliern. Die rSglüixe erlernen orvndlicd Lraanv -
»Invli und «-axllseli und »precken darin so gelsuÜA , wie in ikrer älultersprsclle. — Waaülvln »
«olirilv mit Oorresponäenr in »len dreiSprscllen , kucdiisltung etc . — ru billigen Lreisen .
Oie änstslt übernimmt such die Vorbereitung rum Lxsinen kür den vlu ^Udrlgivi » ckr«lvUllU «i»
bienst und empkSngt uocb junge Tente , die das Lxsmen sedon dieses äsbr ru bestellen dsben. Tebr-

plsn und kesebeid übersendet franco der Vorstand in IRrue1i8 » 1 lbaden) . 2 .5 . 814.

Auswanderer - u Passa-
_ gier-Beforderung
nach Amerika und andern überseeischen Ländern durch

T^ stiniIIrstek stL VArviLkIkst« Ln
und deren Herren Bezirksagenten :

Julius » odenwebrr in Karlsruhe , « ug. Grirb in Dnrlach, Bal. Sommer in Bruchsal , Fz. Ed .
Pfeiffer in Ettlingen, L. Kopf » Kommissionär in Rastatt. ZH -947.

Z .k.552. Soolba- Rappenau.
Die hiesige Badeanstalt, Sool - und Dampfbad — beide mit Sool -

Süßwafferdouche — wird Montag den 25 . Mai eröffnet.
Großherzogliche Saline -Verwaltung .

A . Fischer .

und

Badischer Sehwurzwutd Buhnbau.
Z .k.561 . Nr . 933 . Triberg . Die Herstellung nachverzeichneterHochbauten vergeben wir im Wege

schriftlichen Angebots.
Die einzelnen Arbeiten sind veranschlagt , für :

1 ) Grab - und Maurerarbeit
2) Zimmerarbeit . . .
3) L-chreinerarbeit . . . .
4) Glaserarbeit . . . .
5) Schlofferarbeit . . .
6 ) Blechnerarbeit . . .
7) Tüncherarbeit . . . .

Eine Bauhütte aus
Sommerau ,

Gemarkung Brigach

Ein provisorisches
Material - Magazin

bei Station
Triberg .

fl- kr . fl. kr .
3,321 57 484 36
1,977 10 1,300 15

723 58 140 39
265 30 52 53
346 55 213 , 30
158 18 13 20
178 14 14 35

6,972 2 2M9 46Summa
Angebote sind für jedes Gebäude besonders nach Prozenten der Voranschlagssumme für die einzelnen

Arbeiten zu stellen , und längstens bis
Samstag den 9 . Mai d. I . , Morgens 9 Uhr ,

mit genauer Bezeichnung der Arbeiten ans den Aufschriften , versiegelt und portofrei auf dem Geschäftszimmer
der unterfertigten Stelle einzureichen, woselbst auch Plane , Voranschläge und Akkordbedingungentäglich ein¬
gesehen werden könnm.

Den Angeboten sind Zeugnisse über Leistungsfähigkeit beizulegen.
Triberg den 27 . April 1868 .

Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .
Grabendörfer .

Z.i.500. Ulk 6r«8llLi>l.
Engl. Lebensversicherungs -Gesellschaft

in London.
Die .Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen

Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14 . No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate des verflossene» Geschäftsjahres :

Neue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 FrcS . wurden angemeldet, 3483 Anträge
mit 28,808,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämien während de« Jahres einge¬
gangene Summe beträgt 991,422 Frcs . 40 Cs .

Die Jahreseiunahme erhöhte sich auf7,422,48L
Frrs. So ES. , wovon 6,581,547 Frcs. 80 Cs . aus
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 Cts . aas den
Zinsm und Kapitalanlagen erflossen sind .

Für Sterbefälle und Aussteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs. auSbrzahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstreparlition (31. Juli 1865 ) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs. zur Vertheilnng , wovon
80 pCt. dm mit Gewinnantheil versicherten Policen -
besttzern zufallen.

Der Nest der Ueberschüsse im Betrage von 3,500,000
Frs . wurde den Kapitalanlagen beigefügt , welche nun¬
mehr 25,637,050 Frs . betragen.

Die Hauptagentur in Mannheim :
HV . » « eNt .

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
KvILn « a « » . Steinstraße Nr. 7,3ter Stock.

Z -k.558 . Eine sowohl wiffen -
schaftlich als gesellschaftlich ge¬

bildete Dame , welche hauptsächlichgemeinnützigeEr¬
weiterung ihres Wirkungskreises auf einem , mit be-
sonderer Vorliebe gepflegten Gebiete bezweckt, ertheilt

jungen Mädchen gründlichen Unterrichten der eng¬
lischen und französischen Sprache . ^

Honorar ganz gering und Näheres aus der Expedi¬
tion diese« Blatte « .

Anzeige
willige» der Großh. I

Z . k. 530 . Karlsruhe .
Den Herren Einjährig - Frei -

willig « derGroßh. badisch« Arm« erlauben sich die
Unterzeichneten auf ihr reichhaltiges Lager aller rxtr ,
UniforwSftücke , als : Helme » Koppel , Fnfchin« .
Messer , Rücke, Hof« re. re. aufmerksam zu mach« .

Hochachtungsvoll

Kgl. Hoslieseranten,
_ Kasernenstraßei ._

Z .g.420 . Brfisach . (Erbvorladung . ) Ro¬
bert Ri eg er , Sohn des verstorbenen Altbürger¬
meisters Georg Anton Rieger von Altbreisach, ist
auf Ableben seiner Mutter , Altbürgermeister Rie¬
ge r 'S Frau Wittwe , Walpurga , gcb . Langer dahier
zur Erbschaft berufen. Da dessen Aufenthaltsott da¬
hier unbekannt ist , so wird derselbe oder seine allen-
fallfigen Rechtsnachfolger zu den Vcrlasscnschaftsvcr-
handlungen mit Frist von

3 Monaten , von heute an ,
anher vorgeladen, mit dem Bemerken , daß im Falle
de« Nichtamneldcns die Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugewiesen werden, welch« sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Breisach, dm .17, April 1868
Großh . Notar des Distrikts I.

D e n n i g.
Z .g.440. Nr . 3360. Schönau . ( Öffent¬

liche Vorladung und Fahndung . )
I . A. S .

gegsn
Thomas Wagner von Böllen und
Genossen

wegm Störung des Telegraphen-
betrieb«.

Der obigen Vergehens beschuldigte Thomas W a g-
ner von Oberböllen hat sich der Untersuchung durch
die Flucht entzogen.

Derselbe wird aufgefordert, sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , widrigens das Erkenntniß nach dem
Ergcbniß der Untersuchung würde gefällt werden.

Zugleich bitten wir um Verhaftung uud Einliese¬
rung desselben im Betretungsfall .

Schönau , dm 27. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s c r .
Armbrusten

Z .g .424 . Nr . 10,084 . Freiburg . ( Auffor¬
derung .) Die nachgcnanntm , bei der letzten Rckru-
tmaushebimg vom 23. undL4 . Oktober v. I . ausge-
bliebmm Konskriptionspflichtigen , welche sich auf die
bezirksamtlicheAufforderung nicht gestellt haben, wer¬
den benachrichtigt, daß sie der Refraktion angeschuldigt
seien , und daß Tagfahrt zur Hauptverhandlung über
diese Anschuldigung auf

Dienstag den 26 . Mai d. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

anberaumt sei , zu welcher sie mit dem Anbrohen vor¬
geladen werden , daß bei ihrem Ausbleiben da» Er-
kenntniß gegen sie nach dem Ergcbniß der Untersuchung
erlassen werden soll :

Gustav Wilhelm Schneidervon Freiburg ,
Otto Roser von Gundelfingm ,
Karl Ludwig Beck von Freiburg ,
Mathias Gering von Ebnet,
Xaver Bürkle von Waltershofen ,
Paul Löskler von St . Peter ,
Burkhard Hank von Hochdorf,
Johann Friedrich Schafsroth von Freiburg,
Hermann Müller von Wildthal , und
Rudolf Hermann P fass von Freiburg .

Freiburg , den 24. April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gräff .

Frankfurt , 28 . Apr. StaatSPapierr.

Prcuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

50/0 Obligation .
4VrVo 00 . b. Roths.
4V, do . do.' StaatSsch.
3 ' /rVo Obligation
4V-°/°Obl . b.Nothsch . > —
4»/ , do. >86 P .
3»/-°/° do. 81-/4 P .
4°/o Obl.Rthlr . L105 89V. P
5°/, Obligation . b. R .
4'/,V° Ijährig ,
4V//° V-jShrig -
4°/o Ijährig
4°/„ V,jährig „
4°/o Ablös. -R . „
3 ( 2 do. „
5»/oObl.b.Rths .L105
4Vz°/o Obl . b. Roths.
4°/, d« .
3 '/, °/° do.
4' /, °/» Obligation
4°/« do.
3' /, °/° do. v. 1842

näo>ii.l.L an ior sociüri uns scinncns
i»vv»r »iLi .rns vn r ^nis .

Keine grauen Haare mehr !

von Vloyzrrvillnr « »ine in Lorrsll .
Fabrik in koüen, rue 8t.-McoI»s, SS.

Um augenblicklich Haar und Bart in
! all« Nüancm , ohne Gefahr für dir
i Haut , zu särbm . — Diese- Färbemittel

ist das beste aller bisher dagcwescnen.

Gm . -Depot bri Fr . Wolfs 8? Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z .i.524.

<8 . Heff . j4 "/o Obligation
„ !3' /, -V do.

Oldnb . 40/0 Obligationen
Brschw . !3 '/, °/,Odt.b .R. L105

95-/4 P-

81 ' /,bez .

101V,P -
93V» P -
92V« bez.
88 '/. G.
88V4 G.
88V. b .G .
82V. P -

93V. P .

82V. P .
93' /. P .
87' . P .
82 P .
89 -/. P .
83V, G.
92V» P .
81V» G .

Oesterr .

Lurbrg.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

79V, G.
79' ,G .

62-/. G.

66 '/, G.
53 '/. b.G .

4»/,O .Fr. L28kr.I».R .
4°/odo. ä105kr . b. R .
5Vo Met . i. S . b . R.
5V, do. 1852 i. Lst.
5°/o do . 1859 . „
5°,v do . 1864 . .
5°/. Met . v. 1865 V.
5°/o Nal.-A. 1854
5°/o Met .-Obligat.
5»/o do. 1852 C. b . R.
50/, do. steuerst . 66
4'/// , Met .-Obligat.
5°/oObl . inL . äfl . 12
4' /- °/«Ob . i. R . ä105
4Vr°/oPst>b. i.RL,105
4V,V»O.i . Fr. s28kr .
5«/» Lomb . l. S . b. R.
5V° Beriet . E. b. R. ' /,
4' „ V° O. i. R. ä10o
4>/, °/odo. i. L. ä12fl .
4 ' /, °/°Pfbs-i.R . ä10d
4' /,VoEO >.i.Fr : L28
4' /, °/» Bern. Std .-O.

. !4Vi> do . > —

. l5°/° Gf. St ^O.Fr . 28 !l01G .
Sr.-Am. !6V» St . i. D . r. 1881 >77-/. P .

„ 6V0 do . r. 1382 !75- . bez.

kvr vompl

V, G.
82V» G .

101-/ . G.
73 -/. P .
67-/ . G.
85 P .
82-/. P .
83 P .
101'/. G .
94' /. S .

Diverse AM« , Eis« batzu-Aklir« nnv Priorität« ,
3V« Frankfutter Bank
3°/» Oesterr. Bank-Aktien
5«/ , , Cred.A. i. O. W.
5V, Pfdbr . d. österr . Cred .-A. !86Vs Ä .
3»/, Baver . Bank L fl. 500 —
4V«Psandbr . d. bayr. Hyy.-B.190V. P .
50/» Wütttemb. Pfandbr. b.R . ! —
4V, Darmst . B.-A. ä fl. 250 >222 '/, G
4V, Mitleid . Cr .-A. ä 100 Th. ,94 G.
4"/ , Luremb. Bank-Aktien ! —
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200 !31 ' /, G.
Taunusbahn -Aktim ä fl. 250 337 bez .
3 '/,V,Frankf .-Han.-Eisnb.-A. —
4' /,V,Franks .-Han. Pttor .-0 . 95' /, P .
4°/° Pfandbr. d. Fttf. Hyp.-Bk.
50/^Oesterr. StaatS-Eismb .-A.
5°/«Elisab.-B . fl. 200 pr .St .V.

125 '/. P . 4>/,V« Bayr .Ostbahn-Aktim
708 G . I! 4"/, Hess. LudwizSbahn
190' /, bez .13°/. Oestcr .ST -Nsnb ^Prior .' ^ 3°/ »Oest .Süd .Stm .Lom .EB .

3«/»Liv. E.D. LD . Fr . ä28kr .
5V»ToSc. Centtt-Eisb^Prior .
4°/. THüttng . E . -St .A. 40°/o
4' /,V, Rhein-Naheb .Pr .-Ob.
3*/. Deutsch .PHSnir20 «/ , .
Franks. BereinS-Kaff«
5V»Elisabethbahn-Prior . V»
5V» do. nmeste Emiff. ,
5°/MH .W.-B.P .i.S .bM . „
5°/oSiebrnbürger E.-B.-Pr .
5°/°Galz. CarlLdwb.PrO ).V,
b°/°Fr .Jos .Pr .-Obl . steuerfr.265 >/-bez.

123V
'

122' /, P .
133 G.
51V. P .
42' /» G.
28-/» P .

96 ' /« G.
73'/, P .
71V« P .
72' /. G .
71'/ . P .
81P .
73' /, G.
103 P .

Anlehrus -Loofr.
3V,V°Prcuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .8.b.R.
Nass . 25 -fl. -L. b. R
3V»St .Hmb. v .1866
4Vo Bayr . Präm .-A .
4VoBad . b . Rothsch .
Bad. 35- fl .-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b.R.

. 25fl. . „ „
Ansb.- Gunzmh . L.
OestL50fl .b.R .1839

, 250fl . „ 1854
100fl.PrL .185S

, 500sl. v.1860V,
, 100fl . v. 1S64

Lchwed. Rthlr . 10L.
Sard . 36-Fr .-L- b.llc.
Mall . 45 -Fr .-L. bM . 25' /. V

56 P .

99'/ , P -
97' /. P .
51 P .
14t -/. G.
38' / . P-
12' /, G.
143' /- « -
64 P .
132'/ . G.
70V« bG .
87' /, G.
10-/ . P .

Wechsel -Knrse .
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
Münch«
Paris

. 60 Ü90T .
Mm k.S .
Disconto .

100V, s .
95 B.
99' /» B.
105 v .
98 B. '
S5B .
105 B.
88'/. S.
105 S .
119'/, B-

99' /» B.
94'/, bez.

102'/,bS
3V^ L .

« ol» nu» Silbe-!.
PrcußMafffch . fl. 144-/.-«
Prmß . Frd'or. „ 957 -58
Pistol«

doppelte ^
Holl.10-fl.-St . „
Rand-Ducat .
20-Frankmst.
Engl. Sover .

949 -51
950 -52
954 -5«
537 -39
930 -31

1155 -59
Ruff. Jmprr .
Gold pr.A-llp/d . „
Meösterr .20r .
Rand-20r
HH .Sllb ^ st,. .
Dell, in Gold

seit Jahren als vorzüglich bekannt, liefert zum billigsten
Preise die Fabrik von

Z i 851 Emil Belser in Pforzheim .

Luftheizung ^ - Malz -
darre «

Maschinenfabrik I . H. Reinhardt inManu - ei« .

4M »Ludwh^Berb.Pr^Obl.
tV . „ - -
4V°SüddMnk .-A. 40°/»Einz.

97-/. P .
86-/. P .
243 G.
80'/, P.4' /,V « Pftz .Marbahli d.Roths. 10bV»bez .° 4°/o Pfälz .Nrdb.-A. 25°/»Ez. 228 -29

(Mir einer Beilage : »basische «ßrmil Rr. U".)Hofbuchbrnckerri.vrann ' sche »Druck « erlag
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